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Exklusivitäten im 
«Landhaus-Stil» 
«AuGrenier»-Anstalt in Triesen, ein Bijoux für Innendekorationen 

In Triesen befindet sich 
ein kleines Häuschen, wel­
ches im «Landhaus» bzw. 
«Kolonial»-Stil eingerich­
tet ist. Dabei handelt es 
sich um die «AuGrenier»-
Anstalt. Ein kleiner Fami­
lienbetrieb, bestehend aus 
vier Personen. 

Jennifer Hasler 

Seit Mai vergangenen Jahres 
führen Judith und Dietmar 
Kindle die «AuGrenien-Anstalt 
in Triesen, an der Landstrasse 
249. Der Familienbetrieb in 
welchem auch noch die Eltern 
von Dietmar, Ella und Arnold 
Kindle mitarbeiten, führt die­
ses Fachgeschäft für Innende­
korationen sowie ein kleines 
Atelier im Obergeschoss 
Das Geschäft ist spezialisiert 
a u f  Vorhänge, Fensterdekora­
tionen, Innendekorationen und 
Polstermöbel. Ebenfalls werden 
alte Polstermöbel im eigenen 
Atelier aufgefrischt, neu bepol­
stert und bezogen. 

Aus Alt mach Neu 
Im Geschäft steht eine grosse 

Auswahl an internationalen 
Stoffkollektionen bereit. Ange­
boten werden die Marken 
Ralph Lauren, Andrew Martin, 
Pierre Frey, Blue Home, Desin-
ger's Guild und eine weitere 
Liste illustrer Stoffanbieter. Die 
«AuGrenier»-Anstalt bietet da­
zu speziell angefertigte Kissen 
aus dem hauseigenen Nähate­
lier an. 

Das Geschäft von Dietmar und Judith Kindle ist spezialisiert unter anderem a u f  Vorhänge, Fenster­
dekorationen, Innendekorationen und Polstermöbel. 

Exklusives und 
Extravagantes 

Überaus extravagant sind 
auch die Accessoires. Viele De­
korationsartikel stammen aus 
dem belgischen Hause «Fla-
mant». Diese Marke besticht 
durch ihren schlichten und 
deshalb liebevollen Auftritt. 
Auch die Marken «SIA» sowie 
«Andrew Martin» finden Sie im 
Triesner Fachgeschäft. Da­

durch entsteht ein grosses An­
gebot von Bildern, Vasen, Ker­
zenständern, Lampen und vie­
lem mehr. Auch diese Produkte 
stammen aus den 
verschiedensten Ländern. 
Sehr speziell sind ausserdem 
die Bordürenteppiche. Sie wer- *-
den aus Seegras, Sisal oder 
Wolle gefertigt und mit Leder 
oder Stoffbändern eingefasst. 
Am besten schauen Sie einfach 

vorbei und schauen sich das lie­
bevoll eingerichtete Häuschen 
an. Das Geschäft ist von Mon­
tag bis Freitag von 8 Uhr bis 12 
Uhr und nachmittags zwischen 
14 und 18 Uhr geöffnet. 

Gerne öffnen Judith und 
iQj^tmar Kindle ihr Bijoux auch 

nach Vereinbarung. Rufen Sie 
einfach unter der Telefonnum­
mer 392 11 88 an, um einen 
Termin zu vereinbaren. 

Geniesser his friends 
Complimenti in Haag sorgt für eine noch gemütlichere Atmosphäre 

Um seine Konsumenten und 
Gäste mit noch mehr  Hellig­
keit und  Freundlichkeit zu 
überraschen, ha t  das Compli-
menti-Team diesen Sommer 
einen kleinen Umbau getätigt. 
Vergangenen Samstag konn­
ten sich Feinschmecker und 
Geniesser von den noch mo­
derner gewordenen Räumlich­
keiten und dem gehobeneren 
Angebot selbst überzeugen. 

Beatrice Herzog 

Seit der Eröffnung im Novem­
ber 1995 ist das Sortiment des 
Delikatessladens stets reichhal­
tiger geworden. Zu Anfang ih­
res Bestehens haben sie vor­
wiegend Weine aus aller Welt 
vertrieben. Wobei sie ein 
durchaus enormes Spektrum 
an solchen aufzuweisen haben, 
denn in ihrem Laden sind so­
wohl ganz schlichte und eher 
günstige Weine als auch regel­
rechte, durchaus kostspielige 
Weltklasseweine, sogar Raritä­
ten vorhanden. 

Verschiedene Grappas 
und Cognacs 

Nach und nach kam es zu 
einer Angebotserweiterung, 
wobei sie beschlossen, auch 
diverse Grappas und Cognacs 
zum Verkauf anzubieten. Hin­
zu kamen dann auch reichhal­
tige Weinzubehörartikel, wie 
zum Beispiel Bücher und spe­
zielle Öffner. Vor etwa drei 
Jahren entstand auch ein kuli­
narisches Sortiment, welches 
durch verschiedene Köstlich­

keiten, wie Pasta, aromatisierte 
Olivenöle, Salsa durchaus j e ­
den Feinschmecker ins 
Schwärmen versetzt. Zu guter 
Letzt besteht die Möglichkeit, 
in der Complimenti AG auch 
Dekorationsgegenstände zu er­
stehen. Um diese zahlreichen 
Verkaufsgegenstände den Kon­
sumenten gebührend präsen­
tieren zu können, entschied 
man sich dazu, den Anteil des 
Gebäudes der UBS aufzukau­
fen und auszubauen. Zugleich 
wurden vor allem die Schau­

fenster vergrössert, welche so­
mit nun heller, freundlicher 
und einladender erscheinen. 

Wine Et Dine 
Den oberen Teil des Geschäf­

tes verwandelte man in eine 
Art Restaurant, welches dazu 
dient, Feste im kleineren Rah­
men durchzuführen. Aus der 
früheren Direktorenwohnung 
wurde deshalb eine Küche 
konstruiert, in welcher ein von 
der Complimenti AG engagier­
ter Koch für das leibliche Wohl 

der Gäste sorgt. Bei solchen 
privaten Anlässen wird jedoch 
auch stets für die passende De­
koration gesorgt. Denn die 
Philosophie des Teams besagt, 
dass nicht nur der Gaumen ge-
niesst, sondern auch die Augen 
verwöhnt werden wollen. Was 
durchaus erkennbar wird, ist 
die Tatsache, dass die Compli­
menti AG mit ihrem reichhalti­
gen Sortiment versucht, vor 
allem Menschen anzusprechen, 
die Besonderheiten der geho­
benen Klasse bevorzugen. 

Das Complimenti-Team mi t  Lydia Grob, Silvia Naegeli und Elvira Bohl (von links, a u f  dem Bild fehl t  
Jeanette Näseber) freut sich, Sie im neu gestalteten Geschäft willkommen zu heissen. (Bild: bak) 

Wirtschaftliche 
Gebäudereinigung 
Die BUNTAG AG in Ruggell ist der 
Spezialist für Bau- und Unterhaltsreinigung 
Schmutzbeseitigung so rat io­
nell u n d  vollkommen wie 
möglich, un te r  Schonung u n ­
serer Gesundheit, der  behan­
delten Oberflächen u n d  unse­
rer Umwelt, das ist das  Gebot 
der Stunde. 

Rationelle und vollständige 
Schmutzbeseitigung ohne 
Schaden für die Gesundheit, 
die Umwelt und die Ober­
flächen,dies ist der Leitsatz ei­
ner modernen Reinigungsteck-
nik, die sich durch Qualität 
auszeichnet. Rationell bedeutet 

hängt das Gelingen ab, von 
den ausführenden Reinigungs­
kräften. Die psychische Eig­
nung  des Personals für den 
entsprechenden Arbeitseinsatz 
sollte eigentlich selbstver­
ständlich sein. Nur gut ge­
schultes Personal kann aber 
ein gutes Qualitätsniveau in 
der Praxis umsetzten. Dazu 
sind Schulungen erforderlich, 
die au f  Eignung und Eisatz des 
Personals abgestimmt sind. 
Noch viel zuwenig Bedeutung 
wird der Qualität und somit 
der Optimierung des Einsatzes 

Rationelle und vollständige Schmutzbeseitigung ohne Schaden f ü r  
die Gesundheit und die Umwelt, dies ist der Leitsatz der BUNTAG 
AG in Ruggell. 

die Optimierung des Einsatzes 
von Behandlungsmitteln, 
Geräten und Maschinen sowie 
der menschlichen Arbeit. Bei 
Behandlungsmitteln erwartet 
man von den Produkten einen 
hohen Qualitätsstandard. 

Geschultes Personal 
Die menschliche Arbeit ist 

abhängig von der Arbeistaus-
führung einerseits und andrer­
seits vom organisatorischen 
Einsatz, ferner der Auswahl 
der Behandlungsmittel, Geräte 
und Maschinen. Nicht zuletzt 

von Behandlungsmitteln, 
Geräten und Maschinen sowie 
des Reinigungspersonals zuge­
messen. Wir bemühen uns, un­
ser Personal durch gezielte 
Schulung weiterzubilden, um 
unseren Kunden eine optimale 
Dienstleistung zu bringen, die 
Gesundheit und die Umwelt zu 
schützen. 

Weitere Infos bei: BUNTAG 
AG, Bau- und  Unterhaltsrei­
nigung, Elmar Marxer, eidg. 
dipl. Gebäudereiniger, Fuhra-
weg  160, 9491 Ruggell, Tele­
fon: 373 13 85. 

Jowa-Backwaren auf 
Wanderschaft 
Bis Samstag, 14. Oktober im 
Einkaufszentrum Pizolpark in Mels/Sargans 

Die heutigen Konsumentin­
nen und  Konsumenten w ü n ­
schen eine grosse Auswahl a n  
frischen, knusprigen und 
schmackhaften Brot- u n d  
Backwaren. Zugleich legen sie 
Wert a u f  eine ausgewogene 
und gesunde Ernährung, aber 
auch a u f  naturnahe, hoch­
wertige Produkte sowie u m ­
weltschonende Anbau- und 
Verarbeitungsmethoden für 
die Rohstoffe. 

Die Jowa-Bäckereien tragen 
diesen Anforderungen Tag für 
Tag Rechnung und leisten so 
einen wesentlichen Beitrag zur 
Deckung des heimischen Brot­
bedarfes von täglich rund 900 
Tonnen. 
Kernstück der Ausstellung und 
somit ein eigentliches Publi­
kumsmagnet ist die 
Schaubäckerei mit zwei Öfen, 
aus der ein verführerischer 
Brotduft durch das Einkaufs­
zentrum streichen wird. Die 

Hausbäckerei stellt gleichzeitig 
den interessanten Beruf des 
Bäckers/Konditors vor. Die 
friseji aus dem Ofen kommen­
den Brot- und Backwaren, mit 
alle drei Tage wechselndem 
Sortiment, können natürlich 
auch degustiert und gekauft 
werden. Zur Degustationen 
stehen sowohl bestens einge­
führte Jowa-Produkte, als auch 
Neuheiten zur Verfügung. 

Living Dolls 
Nicht verpassen sollten die 

Besucher im Pizolpark die 
Auftritte der Living Dolls. Die­
se  menschlichen Puppen treten 
an  den Freitagen 6. und 13. 
Oktober (von 13.30 bis 20.30 
Uhr jede Stunde) sowie an  den 
Samstagen 30. September, 7. 
und 14. Oktober (jeweils von 
10 bis 16.30 Uhr einmal pro 
Stunde) auf. Abgerundet wird 
die Ausstellung mit einem 
Wettbewerb sowie einem Ball­
spiel mit SoforttrefTern. 


